
So klug können
dumme Handys sein
Mit einem Dumbphone, einem dummen Telefon,
ist ein altmodisches Gerät gemeint. Die Idee des Trends:
WENIgEr aPPS bEDEUTEN mEHr zEIT Im allTag.

IST DEr ENTzUg rEalISTIScH?

Irgendwann macht der Akku
schlapp, außerdem droht die
Abschaltung alter Funknormen.
Doch überraschend viele Men-
schen haben noch funktionie-
rende Handys von früher in der
Schublade. Solange sie noch
funktionieren, sind sie der ideale
erste Schritt weg vom Smart-
phone. Mit den alten Geräten
lässt sich herausfinden, ob der
Smartphone-Entzug realistisch
ist.

Zeit sparen durch altmodische
Telefone mit weniger Apps?
Wer auf den Trend
aufspringen will,
sollte die eigenen
Bedürfnisse kennen.
Symbolfoto: Eirik
Solheim / Unsplash

BERlin. Natürlich ist das Wort
einWitz. ImmermehrMenschen
jedoch finden in einem „Dumb-
phone“, im dummen Telefon al-
so, eine klugeAlternative zu ver-
meintlich smarten Handys. Die
Sparte spielt im Vergleich zum
Smartphone-Markt zwar nur
eine Nebenrolle, aber sie wächst
deutlich. Und so kommt es zu
einem Treffen der Generatio-
nen: Für Dumbphones interes-
sieren sich immer mehr jüngere
Menschen, die dem pausenlo-
sen Onlinezustand entfliehen
wollen, und ältere Menschen,
die nie auf das Smartphone um-
gestiegen sind.

VIEr STUNDEN Pro
Tag am HaNDy

So vielseitig wie die Zielgruppen
sind auch die Gründe für den
Verzicht auf Smartphones. Viele
davon hängen zusammen oder
überschneiden sich. Vor allem
fressen Smartphones Zeit.
Durchschnittliche Nutzungs-
werte sind längst jenseits von
vier Stundenangekommen–pro
Tag. Offenbar haben viele Men-
schen die Nutzungsdauer ihres
Smartphones nicht im Griff.
Das ist keinWunder, denneinige

Smartphone-Apps können süchtig
machen. Seit Jahren stehen Social-
Media-Plattformen und Free-to-
Play-Spiele deswegen in der Kritik.
Immer mehr Menschen wollen da-
gegen insgesamt öfter
offline sein. „Digital
Detox“ ist ein Trend
geworden. Auch
die ständige Er-
reichbarkeit be-
deutet für viele
Menschen of-
fenbar Stress
und keine Stei-
gerung der Le-
bensqualität.

NEUaUflagEN
SIND Im TrEND

Dumbphones sind älter als
Smartphones. Sie sind heute
eineNische, aber indieser Sparte
ist eine Menge los. Die verschie-
denen Modelle sind auch nicht
alle an einem Ort zu finden.
Der Klassiker sind einfache,

preiswerte Modelle in Klapp-
oder Barrenform. Auch Handys
für Seniorinnen und Senioren
sind eine feste Größe. Die Mo-
delle kommen oft mit größeren
Tasten, größerer Beschriftung,
aberauchmit Sonderfunktionen
wie einem Notrufknopf. Im

TrendsindNeuauflagenbekann-
ter Handys, die den alten Form-
faktor mit kleinen Upgrades ver-
binden – etwa mit einem größe-
ren Farbbildschirm. Schließlich
gibt es nochminimalistische De-
sign-Handys, diedenVerzicht als
eine Reduktion auf das Wesent-
liche verkaufen. Undmeistmehr
kosten.

UNNöTIgE aPPS löScHEN

Nicht erreichbar sein zu müssen
ist ein Luxus geworden. Unddie-
sen Luxus können sich nicht alle
leisten. Viele Menschen müssen
für ihreArbeit oder für ihre Fami-
lie nahezu ständig ansprechbar
bleiben. Wer eine Vielzahl ver-
schiedener Apps nutzen oder
viele Nachrichten auf einem
Handy beantworten muss, hat
keine realistischen Optionen für
den Umstieg auf ein Dumbpho-
ne. Wer aber trotzdem den Ab-
lenkungsstress reduzieren
möchte, kann auf jedem Smart-
phone eine Menge bewirken.
Schon das Löschen unnötiger
Apps und das Ausschalten von
Benachrichtigungen kann viel
bewirken.
Die sehnsüchtig erhoffte Be-

freiung vom Smartphone kann
an der Realität scheitern. So-
wohl Android- als auch Apple-
Handys können genau erfassen,
welche Apps wie lang genutzt
werden.Wer denUmstiegplant,
kann die eigenen Bedürfnisse
hier einmal genauer untersu-

chen. Dabei kann durch-
aus herauskommen,
dass bestimmte
Apps eben doch
wichtig sind und
in den persönli-
chen Alltag ge-
hören.
Eine Sehn-

sucht erfüllen
Dumbphones

eher nicht: Die Ent-
scheidung für das rich-

tige Handy bleibt kompli-
ziert. Jede Nutzerin und jeder
Nutzer muss die eigenen Priori-
täten finden und mit den Gerä-
ten abgleichen. Wer Englisch
versteht, demwollen wir ein be-
merkenswert freundliches Fo-
rumvoller aktueller TippsundEr-
fahrungsberichte empfehlen:
den Dumbphones-Subreddit.
Wer aus der Handy-Suche keine
Wissenschaft machen will, kann
auch einfach in den Fachhandel
gehen, Geräte in die Hand neh-
men und ausprobieren. Zudem
sind Fehlkäufe dank der insge-
samt niedrigeren Preise weniger
schlimm als bei Smartphones.

von jan BojaRyn

Sommerlounge:
Vielfältiges Programm
HannovER.DasProgrammder
diesjährigen Sommerlounge auf
dem Andreas-Hermes-Platz
nimmt Gestalt an: Bis Ende Sep-
tember wird der Platz zu einer
Freilicht-Lounge mit kleinem, ab-
wechslungsreichem Programm
bestehend aus Tanz, Lesungen,
Konzerten, Workshops und vie-
lem mehr. Dazu sind in Zusam-
menarbeit mit Transition Town
Aktionen rundumsGärtnernund
Ernten in der Stadt geplant und
Workshops zu verschiedenen
Garten-Themen.
Montags veranstaltet die Ost-

stadtbibliothekum16Uhr einBil-
derbuchkino und für 19 Uhr la-
denTango-Vereine zurOpen-Air-
Melonga. Der Dienstag beginnt
gleich um8Uhrmit Yoga für alle,
aber insbesondere für Berufstäti-
ge auf dem Weg zur Arbeit. Der
Mittwoch wird zum Treffpunkt
von Eltern mit Kindern, unter-
stützt durch das benachbarte Fa-
milienzentrum St. Josefina. Don-
nerstagsbietetdieOststadtbiblio-
thek einen Spiele- und Lesenach-

mittag mit Brettspielen, Büchern
und Tischtennis an. Die Blaue
Zone, in erster Linie mit Aktionen
für Menschen über 55, präsen-
tiert jeden Freitag gegen 19 Uhr
ein offenes „Wildes Tanzen“ für
alle, die Lust auf Drehen, Schwin-
gen,MusikundRhythmushaben.
Dazu plant das Kulturzentrum

Pavillondie„Sofabühne“,aufder
sich Newcomer aus verschiede-
nen Kunstbranchen wie Film,
Ausstellung,Musik, Text, Beatbo-
xen, Design und Tanz präsentie-
ren werden. Weitere Highlights
wie unter anderem die Tausch-
börse für Pokémon-Sammlerkar-
ten sind für August und Septem-
bergeplant,zudemwirddieSom-
merlounge Standort des Piano
Bombings von Daniel Pflieger.
Am Sonnabend, 29. Juni, gibt

es von 14 bis 16 Uhr eine offene
Druckwerkstatt mit Linoldruck
undMonotypie. RED

2 Das Programm steht laufend
aktualisiert auf hannover.de/
sommerlounge2024-lhh
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